
Ergebnisse für das Land Rheinland-Pfalz

IHK-
Unternehmensbarometer 
EU-Wahl 2024

Bildnachweis: ©wetzkaz - stock.adobe.com



2

Die EU ist der Wirtschaft wichtig!
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ZUGANG ZU EUROPAWEITEN
FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN

ZUGANG ZU EU-FÖRDERPROGRAMMEN

FACHKRÄFTEGEWINNUNG AUS 
ANDEREN EU-MITGLIEDSTAATEN

GEMEINSAME HANDELSPOLITIK

WENIGER WETTBEWERBSVERZERRUNGEN

ZUGANG ZU EUROPÄISCHEN MÄRKTEN

EINHEITLICHE EU-NORMEN UND STANDARDS

GEMEINSAMER WÄHRUNGSRAUM, 
WEGFALL VON WECHSELKURSRISIKEN

POLITISCHE STABILITÄT

Zieht Ihr Unternehmen Nutzen aus einem der folgenden Aspekte der europäischen Integration?
1 = nicht betroffen; 2 = ja, großer Nutzen; 3 = ja, geringer Nutzen; 4 = nein, kein Nutzen 

Ja, ist nützlich kein Nutzen oder keine Angaben

Quelle: IHK-Unternehmensbarometer EU-Wahl 2024 – Ergebnisse für Rheinland-Pfalz; Bildnachweis: ©wetzkaz - stock.adobe.com; Stand März 2024
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Der europäische Standort verliert an Attraktivität!
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DIENSTLEISTUNGEN

HANDEL*

INDUSTRIE UND BAU

ALLE BRANCHEN

Wie hat sich die Attraktivität der EU als 
Unternehmensstandort in den letzten fünf Jahren entwickelt?

gestiegen gleich geblieben gesunken keine Angabe

* Trendaussage; Quelle: IHK-Unternehmensbarometer EU-Wahl 2024 – Ergebnisse für Rheinland-Pfalz; Bildnachweis: ©wetzkaz - stock.adobe.com; Stand März 2024
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So sollte die EU aus wirtschaftlicher Sicht handeln!
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KLIMASCHUTZGESETZGEBUNG IN DEN 
EU-MITGLIEDS-STAATEN VORANBRINGEN

EUROPÄISCHEN KAPITALMARKT VOLLENDEN

KLIMASCHUTZ INTERNATIONAL VORANBRINGEN

HÜRDEN IM HANDEL MIT DRITTSTAATEN ABBAUEN

HÜRDEN IM BINNENMARKT ABBAUEN

RECHTSRAHMEN FÜR 
ZUKUNFTSTECHNOLOGIEN VERBESSERN

ZUKUNFTSINDUSTRIEN STRATEGISCH AUFBAUEN

SCHUTZ DER UNTERNEHMEN 
VOR DIGITALEN UND ANALOGEN ANGRIFFEN

WETTBEWERBSFÄHIGKEIT STÄRKEN

FACHKRÄFTESICHERUNG

ENERGIEVERSORGUNG SICHERSTELLEN

BÜROKRATIE ABBAUEN

Welche wirtschaftspolitischen Themen sollten auf EU-Ebene nach der Wahl prioritär 
angegangen werden?

Quelle: IHK-Unternehmensbarometer EU-Wahl 2024 – Ergebnisse für Rheinland-Pfalz; Bildnachweis: ©wetzkaz - stock.adobe.com; Stand März 2024
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Die Wettbewerbsfähigkeit muss gestärkt werden!
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KOSTENPFLICHTIGE ZERTIFIKATE 
FÜR CO2-INTENSIVE IMPORTGÜTER

EINFÜHRUNG VON SORGFALTSPFLICHTEN IN 
BEZUG AUF DIE EIGENE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

UND DIE WERTSCHÖPFUNGSKETTE

EINFÜHRUNG EINES KMU-STANDARDS 
FÜR DIE NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

VERSTÄRKTE KONTROLLE 
VON INVESTITIONEN IN DRITTSTAATEN

EINFÜHRUNG VON NACHHALTIGKEITSKRITERIEN 
BEI DER UNTERNEHMENSFINANZIERUNG

ERHÖHUNG DER SCHWELLENWERTE 
INNERHALB DER RECHNUNGSLEGUNGSRICHTLINIE

SICHERUNG DES ZUGANGS ZU KRITISCHEN ROHSTOFFEN

REDUKTION VON BÜROKRATIE
INSBES. BERICHTSPFLICHTEN

Wie wird bzw. würde sich die Umsetzung folgender EU-Initiativen 
auf die Wettbewerbsfähigkeit ihres Unternehmens auswirken 

1 = keine Angaben; 2 = Wettbewerbsfähigkeit steigt; 3 = Wettbewerbsfähigkeit bleibt gleich; 4 = Wettbewerbsfähigkeit sinkt 

Wettbewerbsfähigkeit sinkt Wettbewerbstfähikeit steigt

Quelle: IHK-Unternehmensbarometer EU-Wahl 2024 – Ergebnisse für Rheinland-Pfalz; Bildnachweis: ©wetzkaz - stock.adobe.com; Stand März 2024


